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(54) Abstützeinrichtung für einen gegen einen Rahmen schwenkbaren Flügel eines Fensters

(57) Eine Abstützeinrichtung (10) für einen gegen ei-
nen Rahmen (1) schwenkbaren Flügel (2) eines Fensters
hat ein von einem Federelement (16) vorgespanntes
Schwenkteil (13) zum Hintergreifen eines Randes (12)
eines Stützelementes (11). Das Schwenkteil (13) ist an
dem Flügel (2) gelagert, während das Stützelement (11)

an dem Rahmen (1) befestigt ist. Bei einem Aufbruchs-
versuch, bei dem der Flügel (2) senkrecht zu seiner Ebe-
ne von dem Rahmen (1) entfernt werden soll, gelangt
das Schwenkteil (13) gegen einen Anschlag (17) und
setzt dem Aufbruchsversuch einen hohen Widerstand
entgegen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Abstützeinrichtung
für einen gegen einen Rahmen schwenkbaren Flügel ei-
nes Fensters, einer Fenstertür oder dergleichen mit ei-
nem Drehlager zur Bewegung des Flügels von einer
Schließstellung, in der der Flügel in dem Rahmen liegt,
in eine Drehstellung in der der Flügel um eine vertikale
Achse von dem Rahmen weg gedreht ist, und mit einer
in Achsrichtung des Drehlagers angeordneten Abstütz-
einrichtung zur Abstützung von senkrecht zur Ebene des
Flügels wirkenden Kräften des in dem Rahmen liegenden
Flügels, wobei die Abstützeinrichtung ein an dem Rah-
men oder dem Flügel befestigtes Stützelement aufweist
und an dem jeweils gegenüberliegenden Bauteil des
Rahmens oder des Flügels eine sich in Schließstellung
sich an dem Stützelement abstützende Stütze befestigt
ist.
[0002] Eine solche Abstützeinrichtung ist beispiels-
weise aus der DE 20 2005 004 342 U1 bekannt und setzt
einem Aufbruchsversuch bei in dem Rahmen verriegel-
tem Flügel einen hohen Widerstand entgegen. Bei einem
Aufbruchsversuch wirkt an der Seite des Drehlagers auf
den Flügel eine Kraft ein, welche senkrecht zu seiner
Ebene weist. Dabei gelangt die Stütze an das Stützele-
ment und setzt einer weiteren Bewegung des Flügels
einen hohen Widerstand entgegen. Bei einem gewöhn-
lichen Drehen des Flügels gegenüber dem Rahmen wird
der Flügel hingegen um die Achse des Drehlagers ver-
schwenkt. Dabei wird die Stütze um das Stützelement
herum geschwenkt. Die Stütze der bekannten Abstütz-
einrichtung ist hakenförmig gestaltet und weist eine Ju-
stiereinrichtung zur Einstellung gegenüber dem Stütze-
lement auf. Hierdurch werden Toleranzen zwischen dem
Rahmen und dem Flügel ausgeglichen. Jedoch entste-
hen störende Geräusche, wenn beim Drehen des Flügels
gegen den Rahmen die Stütze auf das Stützelement trifft.
Bei fehlerhafter Einstellung der Justageeinrichtung kann
zudem die Bewegung des Flügels gegen den Rahmen
behindert werden.
[0003] Weiterhin ist aus der De 197 45 180 A1 eine
Andrückeinrichtung für ein Fenster bekannt geworden,
bei der zwei Spreizhebel an dem Flügel angeordnet sind
und sich beim Drehen des Flügels gegen den Rahmen
in einer Nut des Rahmens aufspreizen. Die Spreizhebel
sind von einem Federelement aus dem Flügel heraus
vorgespannt. Hierdurch liegen die Spreizhebel bei im
Rahmen liegendem Flügel zuverlässig an dem Rahmen
an. Nachteilig bei dieser Andrückvorrichtung ist jedoch,
dass sie aufwändig herzustellen und zu montieren ist.
Weiterhin ist diese Andrückvorrichtung sehr empfindlich
gegenüber Toleranzen des Flügels und des Rahmens
und kann im ungünstigsten Fall ebenfalls die Bewegung
des Flügels gegen den Rahmen behindern.
[0004] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, eine
Abstützeinrichtung der eingangs genannten Art so zu ge-
stalten, dass sie störende Geräusche vermeidet und be-
sonders einfach aufgebaut ist.

[0005] Dieses Problem wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass die Stütze ein Halteteil und ein in dem
Halteteil schwenkbar gelagertes und einen Rand des
Stützelementes in Schließstellung hintergreifendes
Schwenkteil aufweist und dass das Schwenkteil von ei-
nem Federelement aus dem Halteteil heraus hinter den
Rand des Stützelementes vorgespannt ist.
[0006] Durch diese Gestaltung gelangt beim Drehen
des Flügels gegen den Rahmen das Schwenkteil der
Stütze gegen das Stützelement. Da das Schwenkteil je-
doch von dem Federelement vorgespannt ist, kann es
nachgeben, wodurch störende Geräusche vermieden
werden. Eine Behinderung der Bewegung des Flügels
beim Schließen lässt sich hierdurch jedoch zuverlässig
vermeiden. Bei im Rahmen liegendem Flügel hintergreift
das Schwenkteil der Stütze den Rand des Stützelemen-
tes, wodurch eine Bewegung des Flügels senkrecht zu
seiner Ebene verhindert wird. Damit wird ein Aufbruchs-
versuch des mit der erfindungsgemäßen Abstützeinrich-
tung versehenen Fensters, einer Fenstertür oder derglei-
chen deutlich erschwert. Da die erfindungsgemäße Ab-
stützeinrichtung im einfachsten Fall nur drei Bauteile auf-
weist, ist sie besonders kostengünstig aufgebaut und
lässt sich einfach montieren. Vorzugsweise wird die Stüt-
ze an dem Flügel und das Stützelement an dem Rahmen
angeordnet.
[0007] Ein Zurückdrücken des Schwenkteils aus dem
Bewegungsbereich des Stützelementes beim Aufhebeln
des Flügels lässt sich gemäß einer vorteilhaften Weiter-
bildung der Erfindung einfach vermeiden, wenn das Hal-
teteil einen Anschlag für das Schwenkteil hat. Dies trägt
zur weiteren Erhöhung der Sicherheit des mit der erfin-
dungsgemäßen Abstützeinrichtung ausgestatteten Fen-
sters gegen ein Aufhebeln bei.
[0008] Die erfindungsgemäße Abstützeinrichtung
lässt sich besonders einfach auf Toleranzen des Flügels
und des Rahmens einstellen, wenn die Position des An-
schlages verstellbar ist. Zur Verstellung der Position des
Anschlages eignet sich insbesondere eine Stellschrau-
be.
[0009] Die erfindungsgemäße Abstützeinrichtung ge-
staltet sich konstruktiv besonders einfach und lässt sich
besonders einfach montieren, wenn eine Lagerung des
Schwenkteils einen an dem Schwenkteil angeordneten,
hervorstehenden Wulst und einen an dem Halteteil an-
geordneten, den Wulst hintergreifenden Rand hat. Durch
diese Gestaltung ist zur Lagerung des Schwenkteils kei-
ne aufwändig zu montierende Achse erforderlich.
[0010] Der bauliche Aufwand zur Begrenzung des
Schwenkbereichs des Schwenkteils lässt sich gemäß ei-
ner anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung
besonders gering halten, wenn das Schwenkteil und das
Halteteil miteinander korrespondierende Haken und
Ausnehmungen zur Begrenzung des Schwenkbereichs
des Schwenkteils aufweisen.
[0011] Die erfindungsgemäße Abstützeinrichtung
lässt sich aus kostengünstigen Massenbauteilen zusam-
menstellen, wenn das Stützelement als Standard-

1 2 



EP 1 748 138 A2

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

schließblech eines Verschlusses für einen Treibstangen-
beschlag des Fensters ausgebildet ist.
[0012] Die erfindungsgemäße Abstützeinrichtung ver-
mag im montierten Zustand den Flügel des Fensters zu-
verlässig in vertikaler Richtung abzustützen, wenn das
Schwenkteil eine Nut zum seitlichen Umgreifen eines
mittleren, quer zu dem Rand angeordneten Steges des
Stützelementes aufweist.
[0013] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips sind zwei davon in der Zeichnung dargestellt und
werden nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig. 1 ein Fenster mit einem Treibstangenbeschlag
und einer erfindungsgemäßen Abstützeinrich-
tung,

Fig. 2 eine versetzte Schnittdarstellung durch die er-
findungsgemäße Abstützeinrichtung und ein
Drehlager des Fensters aus Figur 1 entlang der
Linie II - II in Schließstellung,

Fig. 3 die erfindungsgemäße Abstützeinrichtung und
das Drehlager beim Öffnen des Fensters aus
Figur 2,

Fig. 4 die erfindungsgemäße Abstützeinrichtung und
das Drehlager bei einem Aufbruchsversuch
des Fensters aus Figur 2,

Fig. 5 eine Ansicht auf die erfindungsgemäße Ab-
stützeinrichtung aus Figur 4 von Position 5 aus,

Fig. 6 eine weitere Ausführungsform der erfindungs-
gemäßen Abstützeinrichtung.

[0014] Figur 1 zeigt ein Fenster mit einem gegen einen
Rahmen 1 schwenkbaren Flügel 2. Das Fenster weist
einen Treibstangenbeschlag 3 mit einer von einer Hand-
habe 4 antreibbaren Treibstange 5 auf. Die Treibstange
5 steuert mehrere Verschlüsse 6 an. Der Flügel 2 ist über
ein Drehlager 7 und ein Ecklager 8 an dem Rahmen 1
angelenkt und befindet sich in der dargestellten, im Rah-
men 1 liegenden Stellung in einer Schließstellung des
Fensters. Der Flügel 2 lässt sich nach einem Öffnen der
Verschlüsse 6 über den Treibstangenbeschlag 3 um eine
vertikale Achse 9 in eine Drehsstellung bewegen. In der
dargestellten Schließstellung werden senkrecht zur Ebe-
ne des Flügels 2 wirkende Kräfte von einer Abstützein-
richtung 10 abgestützt.
[0015] Figur 2 zeigt eine Schnittdarstellung durch ei-
nen Teilbereich des Fensters entlang der Linie II - II aus
Figur 1. Die vertikale Achse 9 des Drehlagers 7 verläuft
hier senkrecht zur Zeichenebene. Hierbei ist zu erken-
nen, dass die Abstützeinrichtung 10 ein in dem Rahmen
1 befestigtes Stützelement 11 mit einem Rand 12 hat.
Gegen den Rand 12 des Stützelementes 11 ist ein
Schwenkteil 13 einer im Flügel 2 angeordneten Stütze

14 vorgespannt. Die Stütze 14 hat ein in dem Flügel 2
befestigtes Halteteil 15, in dem sich ein Federelement
16 zur Vorspannung des Schwenkteils 13 abstützt. Wei-
terhin hat das Halteteil 15 einen Anschlag 17 zur Begren-
zung des Schwenkbereichs des Schwenkteils 13 und ei-
ne Lagerung 18 für das Schwenkteil 13. Die Lagerung
18 hat einen an dem Schwenkteil 13 angeordneten, her-
vorstehenden Wulst 19 und einen an dem Halteteil 15
angeordneten, den Wulst 19 hintergreifenden Rand 20.
[0016] Figur 3 zeigt den Teilbereich des Fensters aus
Figur 2 beim Wegdrehen des Flügels 2 von dem Rahmen
1. Gegenüber der in Figur 2 dargestellten Stellung gleitet
das Schwenkteil 13 an dem Rand 12 des Stützelementes
11. Das in Figur 1 dargestellte Fenster lässt sich damit
ungehindert von der Abstützeinrichtung 10 öffnen und
schließen.
[0017] Figur 4 zeigt einen Teilbereich des Fensters aus
Figur 2 bei einem versuchten Aufhebeln des Flügels 2.
Dabei wird eine in der Zeichnung mit einem Pfeil gekenn-
zeichnete Kraft senkrecht in die Ebene des Flügels 2
eingeleitet. Die anfängliche Bewegung des Flügels 2 be-
wirkt, dass der Rand 12 des Stützelementes 11 das
Schwenkteil 13 der Stütze 14 zurück drückt, bis diese
gegen den Anschlag 17 gelangt. Damit kann das
Schwenkteil 13 nicht weiter zurück gedrückt werden und
setzt einer weiteren Bewegung des Flügels 2 in Pfeilrich-
tung einen großen Widerstand entgegen.
[0018] Figur 5 zeigt eine Ansicht auf die Abstützein-
richtung 10 aus Figur 4 von Position V aus. Hierbei ist
zu erkennen, dass das Schwenkteil 13 einen in eine Aus-
nehmung 21 des Halteteils 15 eingreifenden Haken 22
hat. Der Haken 22 begrenzt den Schwenkbereich des
Schwenkteils 13 bei von dem Rahmen 1 weg gedrehtem
Flügel 2.
[0019] Figur 6 zeigt eine weitere Ausführungsform der
Abstützeinrichtung 10, bei der das Stützelement 11 als
Standardschließblech des in Figur 1 dargestellten Treib-
stangenbeschlages 3 ausgebildet ist. Weiterhin hat das
Schwenkteil 13 eine Nut 23 zum seitlichen Umgreifen
eines mittleren, quer zum Rand 12 angeordneten Steges
24 des Stützelementes 11. Damit vermag diese Ausfüh-
rungsform der Abstützeinrichtung 10 auch parallel zur in
Figur 1 dargestellten vertikalen Achse 9 in den Flügel 2
eingeleitete Kräfte abstützen. Weiterhin ist zwischen
dem Halteteil 15 und dem Flügel 2 eine Justageeinrich-
tung 25 angeordnet, mit welcher die Höhe des Halteteils
15 und damit der in den Figuren 2 bis 4 beschriebene
Anschlag 17 relativ zum Rand 12 des Stützelementes 11
verstellt werden kann. Die Justageeinrichtung 25 ist hier
beispielhaft als Unterlegplättchen dargestellt. Selbstver-
ständlich kann die Justageeinrichtung 25 auch eine Stell-
schraube zur Verstellung des gesamten Halteteils 15
oder ausschließlich des Anschlags 17 aufweisen.
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schwenkbaren Flügel eines Fensters, einer Fenster-
tür oder dergleichen mit einem Drehlager zur Bewe-
gung des Flügels von einer Schließstellung, in der
der Flügel in dem Rahmen liegt, in eine Drehstellung
in der der Flügel um eine vertikale Achse von dem
Rahmen weg gedreht ist, und mit einer in Achsrich-
tung des Drehlagers angeordneten Abstützeinrich-
tung zur Abstützung von senkrecht zur Ebene des
Flügels wirkenden Kräften des in dem Rahmen lie-
genden Flügels, wobei die Abstützeinrichtung ein an
dem Rahmen oder dem Flügel befestigtes Stützele-
ment aufweist und an dem jeweils gegenüberliegen-
den Bauteil des Rahmens oder des Flügels eine sich
in Schließstellung an dem Stützelement abstützen-
de Stütze befestigt ist, dadurch gekennzeichnet,
dass die Stütze (14) ein Halteteil (15) und ein in dem
Halteteil (15) schwenkbar gelagertes und einen
Rand (12) des Stützelementes (11) in Schließstel-
lung hintergreifendes Schwenkteil (13) aufweist und
dass das Schwenkteil (13) von einem Federelement
(16) aus dem Halteteil (15) heraus hinter den Rand
(12) des Stützelementes (11) vorgespannt ist.

2. Abstützeinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Halteteil (15) einen An-
schlag (17) für das Schwenkteil (13) hat.

3. Abstützeinrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Position des Anschlages
(17) verstellbar ist.

4. Abstützeinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Lagerung (18) des
Schwenkteils (13) einen an dem Schwenkteil (13)
angeordneten, hervorstehenden Wulst (19) und ei-
nen an dem Halteteil (15) angeordneten, den Wulst
(19) hintergreifenden Rand (20) hat.

5. Abstützeinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Schwenkteil (13) und das
Halteteil (15) miteinander korrespondierende Haken
(22) und Ausnehmungen (21) zur Begrenzung des
Schwenkbereichs des Schwenkteils (13) aufweisen.

6. Abstützeinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Stützelement (11) als
Standardschließblech eines Verschlusses (6) für ei-
nen Treibstangenbeschlag (3) des Fensters ausge-
bildet ist.

7. Abstützeinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Schwenkteil (13) eine Nut
(23) zum seitlichen Umgreifen eines mittleren, quer
zu dem Rand (12) angeordneten Steges (24) des
Stützelementes (11) aufweist.
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